
10 6-99.18.20.000 - 003

Installationsanleitung

Sicherheitshinweise
Die Installation darf nur von einem Fachmann 
(Vertragsinstallateur eines Gasversorgungsun-
ternehmens) vorgenommen werden. 
Dieser übernimmt damit die Verantwortung für 
die ordnungsgemäße Installation und für die er-
ste Inbetriebnahme.

• Vor der Installation ist zu prüfen, ob die örtlichen 
Anschlussbedingungen, (Gasart und Druck) mit 
den Geräteeinstellungen übereinstimmen. Bei Ab-
weichungen muss das Gerät entsprechend umge-
stellt werden!

• Vor der Installation sollte die Stellungnahme des 
zuständigen Bezirksschornsteinfegermeisters und 
des Gasversorgungsunternehmens (GVU) einge-
holt werden.

• Nachträgliche bauliche Veränderungen des Be-
triebsraums, die die Versorgung mit ausreichender 
Verbrennungsluft beeinträchtigen, können gefährli-
che Folgen haben.

• Beim Anschluss an das Gasnetz sind insbesonde-
re die einschlägigen Vorschriften und Richtlinien 
der Institutionen des Landes zu beachten, in dem 
das Gerät betrieben wird. Dies sind z.B.:

für Deutschland
• DVGW-TRGI (Technische Regeln für Gas-In-

stallationen) in der aktuellen Fassung.

• TRF (Technische Regeln Flüssiggas) in der ak-
tuellen Fassung. 

• die jeweilige Landesbauordnung.

• die Feuerungsverordnung (FeuVO) des jeweili-
gen Bundeslandes.

• Gemäß der neuen (FeuVO) müssen Gasfeuer-
stätten oder die Brennstoffleitungen unmittelbar 
vor diesen Gasfeuerstätten mit einer Vorrich-
tung ausgerüstet sein, die im Brandfalle (Tem-
peratur größer als 100 °C) die weitere 
Gaszufuhr selbsttätig absperrt (sog. „Thermi-
sche Armaturen-Sicherung“).

Installationsvorschriften für Östereich
• Bei der Installation des Gerätes in Österreich 

sind die ÖVGW-Richtlinien G1 (TR-Gas) und 
G2 (TRF-Flüssiggas) zu beachten. 

• In Österreich darf das Heizgerät nur mit Erdgas 
H (= Geräteeinstellung Erdgas E) und Flüssig-
gas 50 mbar betrieben werden.

Installationsvorschriften für die Schweiz
• SVGW-Gasleitsätze G1 (2005): Gasinstallation.

• EKAS-Richtlinie Nr. 1942: Flüssiggas, Teil 2
(EKAS: Eidgenössische Koordinationskommis-
sion für Arbeitssicherheit).

• Vorschriften der kantonalen Instanzen (z.B. 
zum Feuerschutz) sind ebenfalls zu beachten.

Aufstellungshinweise
• Vor der Installation ist zu prüfen, ob die örtlichen 

Anschlussbedingungen, (Gasart und Druck) mit 
den Geräteeinstellungen übereinstimmen. Bei Ab-
weichungen muss das Gerät entsprechend umge-
stellt werden!

• Das Gerät darf nur in einem ausreichend belüfteten 
Raum betrieben werden.

• Bei gleichzeitigem Betrieb des Gerätes und einer 
mechanischen Entlüftungseinrichtung (z.B. Dunst-
abzugshaube, Wäschetrockner) im Aufstellraum 
des Gasraumheizers ist sicherzustellen, dass kein 
höherer Unterdruck gegenüber der Atmosphäre als 
4 Pa (0,04 mbar) erzeugt wird (siehe hierzu 
DVGW-Arbeitsblatt G 670).

• Eine Aufstellung des Heizgerätes in explosions- 
und feuergefährdeten Räumen und Garagen ist 
nicht erlaubt.

• Das Gerät so aufstellen, dass ein Mindestabstand 
von 10 cm zu seitlichen Wänden und Gegenstän-
den aus leicht brennbaren und temperaturempfind-
lichen Stoffen (Holz, Möbel, Textilien) nicht 
unterschritten wird. An der rückwärtigen Anstellflä-
che, dürfen oberhalb des Gerätes ebenfalls keine 
leicht brennbaren und temparturempfindlichen 
Stoffe angebracht sein.

Gasanschluss
Der gasseitige Anschluss darf nur von einem beim 
GVU zugelassenen Installateur vorgenommen wer-
den.
Vor der Installation prüfen, ob die örtlichen An-
schlussbedingungen, Gasart und Druck der Geräte-
einstellung entsprechen.
Aus dem Gasartklebeschild ist ersichtlich, auf welche 
Gasart der Gasherd eingestellt ist.

Bei Nichtübereinstimmunge mit der vorhandenen 
Gasart kann der Gasherd nach Ziffer 8.1 umgerüstet 
werden.

Der Gasanschluss R 1/2“ (bei Flüssiggasausführung 
ist ein Reduzierstück 1/2“ auf 8 mm beigelegt) befindet 
sich an der Rückwand unten rechts. Beim Anziehen ist 
unbedingt am Sechskant des Gasanschlusses gegen-
zuhalten.

Schornsteinanschluss
Das Aufstellen soll möglichst nahe am Schornstein er-
folgen, um das Abgasrohr kurz zu halten. Längere Ab-
gasrohre dämmen (Gefahr der Kondensatbildung).

Der Gasherd hat verschiedene Anschlussmöglichkei-
ten (hinten und seitlich). Werksseitig wird das Gerät für 
Anschluss nach hinten geliefert.
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Soll der Gasherd seitlich an den Schornstein ange-
schlossen werden, ist der erforderliche Umbau wie 
folgt vorzunehmen:

• Schraube im Rohrlochdeckel der Seitenwand 
lösen und den Rohrlochdeckel danach seitlich 
soweit verschieben, dass das Halteblech aus 
der Seitenwandöffnung geschoben werden 
kann.

• Schraube vollständig aus der herausgenomme-
nen Rohrlochabdeckung drehen.

• AL-Abdeckscheibe aus dem Gerätezubehör an 
Stelle des emaillierten Rohrlochdeckels, mit 
Schraube, U-Scheibe und Halteblech zusam-
men schrauben.

• Abgasstutzen von der Rückseite mit der Abdek-
kung des benötigten seitlichen Anschlusses 
wechseln. Dabei ist unbedingt darauf zu achten, 
dass die veränderten Anschlüsse abgasdicht 
verschlossen werden.

• Vorbereitete AL-Abdeckung an der Stelle der 
ursprünglichen Rohrlochabdeckung in der Sei-
tenwand montieren.

Der Durchmesser des Abgasrohres beträgt 80 mm. 
Der Abstand vom Fußboden bis Mitte Rohrstutzen be-
trägt 735 mm. Das Abgasrohr muss in den Stutzen 
des Gasherdes eingeschoben werden.

Beim gemischtbelegten Schornstein schreibt die 
DVGW-TRGI den Einbau einer Abgasklappe vor. Die-
se sollte direkt am Rohrstutzen des Gerätes eingebaut 
werden. Wird durch die örtliche Bauaufsichtsbehörde 
eine Prüföffnung verlangt, so ist diese direkt hinter der 
Abgasklappe anzuordnen. Die geeignete Abgasklap-
pe ist die Type HOS 80 (Diemayerklappe).

Funkionsprüfung der Abgasklappe
Nach dem Einbau der Abgasklappe in die Gasfeue-
rungsstätte ist eine Funktionsprüfung der gesamten 
Abgasanlage nach Abschnitt 8.3 der TRGI 1986/96 
vorzunehmen. 
An jeder Gasfeuerungsstätte ist 5 Minuten nach Inbe-
triebnahme bei geschlossenen Fenstern und Türen 
der Wohnung festzustellen, dass kein Abgas an der 
Strömungssicherung austritt.
Bei mehreren in der Wohnung installierten Feuerstät-
ten ist diese Prüfung bei gleichzeitigem Betrieb aller 
Gasfeuerstellen sowohl bei geschlossenen als auch 
bei geöffneten Innentüren durchzuführen. Diese Prü-
fung ist bei der größten Wärmeleistung, mit der die 
Gasfeuerstätten betrieben werden können, vorzuneh-
men, bei der zu prüfenden Gasfeuerstätte auch bei der 
kleinsten Wärmebelastung. 
Tritt während der Prüfung Abgas aus, so ist ein ein-
wandfreier Betrieb nicht sichergestellt. Die Ursache ist 
unverzüglich festzustellen, die Mängel sind zu beseiti-
gen.

Einstell-Reihenfolge
Alle Punkte strikt in der angegebenen Folge beachten!

1. Kontrolle des Anschlussfliessdruckes 
– Geräteanschlusshahn schließen.

– Dichtschraube 1entfernen.

– Druckmessgerät an den Messstutzen 2 anschlie-
ßen.

– Geräteanschlusshahn öffnen.

– Gerät in Betrieb nehmen und in Vollbrand den 
Fließdruck messen (ggf. den Wärmefühler im Was-
serbad kühlen). 
Der Fließdruck muss innerhalb des angegebenen 
Bereiches liegen. 
Ist dies nicht der Fall darf kein Einstellen und keine 
Inbetriebnahme erfolgen. Das Gasversorgungsun-
ternehmen bzw. der Flüssiggaslieferant ist zu be-
nachrichtigen.

– Gerät außer Betrieb nehmen und 
Geräteanschlusshahn schließen.

– Druckmessgerät vom Messstutzen 2 entfernen und 
Messstutzen 2 wieder mit Dichtschraube 1 gas-
dicht verschließen.           

– Geräteanschlusshahn öffnen.

2. Nennwärmebelastung einstellen 
Mittels Düsendruckmethode
– Geräteanschlusshahn schließen.

– Dichtschraube 3 entfernen und das Druckmessge-
rät an den Messstutzen 4 anschließen.

– Geräteanschlusshahn öffnen.

– Raumheizer nach Bedienungsanleitung in Betrieb 
nehmen.

– Bedienungsknopf auf höchste Stellung drehen 
(ggf. den Wärmefühler im Wasserbad kühlen).

– Düsendruck entsprechend der Einstelltabelle mit 
der Regelschraube 5 einstellen.  
Bei Flüssiggas muss der Druckregler blockiert wer-
den. Die Regelschraube 5 ist bis zum Anschlag 
bzw. bis zu einem hörbaren Klicken einzuschrau-
ben. 

– Gerät außer Betrieb nehmen und Geräte-
anschlusshahn schließen.

– Druckmessgerät vom Messstutzen 4 entfernen und 

Sit-Armatur (Abb.1)
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Messstutzen 4 wieder mit Dichtschraube 3 gas-
dicht verschließen.

– Geräteanschlusshahn öffnen.

Mittels der volumetrischen Methode (nur bei Erd-
gas)
– Raumheizer nach Bedienungsanleitung in Betrieb 

nehmen.

– Andere Gasverbraucher außer Betrieb nehmen.

– Bedienungsknopf auf höchste Stellung drehen 
(ggf. den Wärmefühler im Wasserbad kühlen).

– Nach einer Betriebszeit von 10 Minuten den Gas-
verbrauch über einen Zeitraum von 5 Minuten er-
mitteln (an der Gasuhr ablesen).

– Tatsächlichen Gasverbrauch mit dem im Abschnitt 
„Technische Daten“ angegebenen Sollwert verglei-
chen.

– Falls erforderlich den Gasverbrauch mit der Regel-
schraube 5 einstellen und den Gasverbrauch er-
neut kontrollieren.

3. Kleinstell-Wärmebelastung einstellen 
– Bedienungsknopf langsam nach rechts drehen, bis 

die Flammen des Hauptbrenners erlöschen. Damit 
ist der Schaltpunkt „klein - aus“ ermittelt. 
Gehen die Flammen in kleinster Stellung nicht aus, 
liegt die Raumtemperatur zu niedrig. Es muss dann 
entweder so lange geheizt werden, bis der Raum 
genügend erwärmt ist, oder der Temperaturfühler 
ist im Wasserbad auf maximal 20 °C zu erwärmen.

– Jetzt den Bedienungsknopf langsam nach links 
drehen, bis die Brennerflammen wieder brennen. 
Der Hauptbrenner brennt jetzt in der Kleinstellung.
Es muss sichergestellt sein, dass ein einwandfrei-
es Überzünden in jedem Falle gewährleistet ist. 
Unter Verwendung der im Abschnitt „Technische 
Daten“ angegebenen Düsengröße ist dies bei einer 
bis zum Anschlag eingedrehten Kleinstellschraube 
der Fall.

– Gegebenenfalls die Kleinstellung mit der Kleinstell-
schraube 6 einstellen (Linksdrehung vergrößert, 
Rechtsdrehung verringert den Gasdurchlass). 

4. Zündflamme einstellen
Die Zündflamme muss groß genug sein, um das Ther-
moelement bei jeder Betriebsstellung genügend zu er-
wärmen und ein sicheres Überzünden zu 
gewährleisten. 
Die Zündflammenbelastung wird durch die Zündbren-
nerdüse bestimmt.
Sollte die Beheizung des Thermoelementes und ein 
sicheres Überzünden nicht mehr gewährleistet sein, 
muss eine Reinigung oder gegebenenfalls auch ein 
Wechsel der Zündbrennerdüse vorgenommen wer-
den.
Eine zu große Zündflamme kann mit der Einstell-
schraube 7 nachreguliert werden. Die Einstellschrau-
be muss mindestens einen Gewindegang (eine 
Umdrehung) eingeschraubt sein.

Funktionsprüfung
– Alle Anschlüsse sind auf Dichtheit zu überprüfen.

– Verkleidung montieren.

– Zünd- und Hauptbrenner zünden und Brennstabili-
tät bei Groß- und Kleinstellung kontrollieren.

– Nach Abschluss der Arbeiten ist diese Anleitung 
dem Kunden auszuhändigen. Der Kunde ist über 
die Wirkungsweise, die richtige Handhabung und 
die Sicherheitseinrichtungen des Gerätes zu infor-
mieren.

Wichtige Hinweise für den Installateur

• Die Abgasüberwachungseinrichtung darf nicht 
durch den Installateur eingestellt oder verändert 
werden, es sei denn in dieser Anleitung sind aus-
drücklich solche Arbeiten bei der Installation vorge-
schrieben.

• Die Abgasüberwachungseinrichtung darf nicht au-
ßer Betrieb genommen werden.

• Bei Austausch der Abgasüberwachungseinrich-
tung oder Bauteilen hiervon dürfen nur Originalteile 
des Herstellers verwendet werden.
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Umstellung auf eine andere Gasart
Die Gasumstellung darf nur durch einen aner-
kannten Fachmann durchgeführt werden.

Es dürfen nur über den Kundendienst bezogene 
Spezialdüsen verwendet werden.

Hinweis für den Betrieb in Österreich: In Öster-
reich darf das Heizgerät nur mit Erdgas H (= Ge-
räteeinstellung Erdgas E) und Flüssiggas 
50 mbar betrieben werden.

Soll das Gerät auf eine andere Gasart umgestellt wer-
den, sind Umstellgarnituren mit folgenden Angaben im 
Werk zu bestellen
– Gasart, auf die das Gerät umgestellt werden soll.

– HuB des Gases

– Wobbezahl des Gases

– Gasvordruck

– Typen- und Seriennummer des Gerätes

Die Umstellgarnitur beinhaltet:

Hauptbrennerdüse, Zündbrennerdüse, Kleinstelldüse, 
und ein Klebeschild zur Kennzeichnung des umge-
stellten Gerätes.

Umstellung des Hauptbrenners

– Wechsel der Hauptbrennerdüse

– Die Zugänglichkeit ist nach dem Öffnen der Tür  ge-
geben.

– Beim Düsenwechsel am äußeren Sechskant 
des Düsenhalters gegenhalten.

– Die für die entsprechende Gasfamilie festgelegte 
Kleinstelldüse 6 (Abb. 1) bis zum Anschlag im Gas-
ventil einschrauben.

Einstellung für Flüssiggas

Bei Verwendung von Flüssiggas muss außer dem Dü-
senwechsel auch der Druckregler außer Betrieb ge-
setzt (blockiert) werden. Einstellschraube 5 (Abb. 1) 
dazu bis zum Anschlag bzw. bis zu einem hörbaren 
Klicken, im Uhrzeigersinn einschrauben.

Umstellung des Zündbrenners 

 

– Entfernen des Abschirmbleches 2 (Abb. 2)

– Dazu die Flügelmutter 3 abschrauben (Abb. 2)

– Zündgasleitung 4 aus der Zündbrennereinheit neh-
men. Dazu die Sechskantschraube 5 herausdre-
hen. (Abb. 3)

– Zündbrennerdüse 6 (Abb. 4) auswechseln.

– Wiedereinschrauben der Zündgasleitung in die 
Zünderbrennereinheit.

– Kontrolle der Zündgasverschraubung auf Gas-
dichtheit.

– Zündbrennerdüsen

– ErdgasKennzahl 48

– FlüssiggadKennzahl 42

Nach erfolgtem Düsenwechsel 
– Geräteanschlusshahn öffnen

– Beigefügten Aufkleber auf den bisherigen Gas-
art-Aufkleber kleben. 

– Dichtprüfung durchführen.

– Anschlussfließdruck kontrollieren.

– Nach Umstellung auf Erdgas das Gerät nach der 
Düsendruckmethode bzw. der volumetrischen Me-
thode einstellen.

Nach Umstellung auf Flüssiggas ist der Druck-
regler in der Gasregelarmatur wie folgt zu blok-
kieren: Die Einstellschraube 5 (Abb. 1) ist bis 
zum Anschlag bzw. bis zu einem hörbaren Klik-
ken einzuschrauben.

(Abb.2)

(Abb.3)

Beispiel(Abb.4) 


